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theken bestellt 238 Bde., zus. also 12.383 Bde . Dazu kommen:
4 Karten, 1 Handschrift und 3 Inkunabeln.
Pakete gingen ab 109, liefen ein 65.
Der Zuwachs betrug 267 Bde., dazu 103 Bde. periodischer Schrif¬
ten, 1 alter Sammelbd., 10 Musikalien und 148 kleine Schriften,
zusammen 529 Einheiten , ohne Sonderaufstellungen.
Leider kamen heuer drei Diebstähle im Lesezimmer vor; entwendet
wurden die Bibliographie des österr. Unterrichtswesens von
Strakosch-Grassmann, von der nur mehr das 2. Heft aufzutreiben
war, der Abriß der Stiftsgeschichte Reichersbergs von K. Meindl,
die der gegenwärtige Propst auf meine Bitte ersetzte, und ein
Heft von Dinglers Polytechn. Journal. Letzteres verkaufte der
Dieb dem Buchhändler Korb und dieser war dadurch in der Lage,
das von mir nachbestellte Exemplar innerhalb drei Tage zu lie¬
fern! Auf meine Frage, wie das so schnell gegangen sei, meinte
er, die Lieferanten seien sehr ungleich, manche schnell,
manche langsam. Eine solche Dickfelligkeit zeigen die hiesigen
Buchhändler. Der Mann mutut mir also zu, ihm zu glauben, daß
er ein Heft innerhalb drei Tage vom Verleger beschaffen könne,
wo man sonst auf alles die längste Zeit warten muß.
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